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Zur Lage.
Berliner Krisen? ' weht wisd" ' "wl durch das Reich

Plötzlich ist sie wieder über uns .neu und hat uns
rmm Bewußtsein gebracht, daß r , . e parlamentarischen
Regierungsverhältnisse nicht stabil sind . Die Regierung
Luther-Stresemann hat keine feste Mehrheit hinter sich , ob"
wohl gerade in den letzten Monaten aus Anlaß der außen¬
politischen Probleme , vor allem die Genfer Verhandlungen,
der Anschein erweckt wurde , als sitze die Regierung fester
denn je im Sattel . Man ist es ja gewöhnt , daß im Früh¬
jahr immer gern ein politische Atmosphäre entsteht , die
man mit latenter oder dauernder Krise bezeichnet . Und
nachdem nun in kommender Woche der Reichstag seine Ar¬
beit aufnimmt , die Minister aus ihrem Osterurlaub zurück-
gekehrt sind und die Ausschüsse des Parlaments bereits die
Tätigkeit ausgenommen haben , mußte man damit rechnen,
daß irgend etwas los sein werde . Die nun durch einen Be¬
schluß des Rechtsausschussesdes Reichstags zum Fürstenab¬
findungsgesetz beschleunigte Krise hat ihre letzten Ursachen
in der inneren Politik und in den Parteiverhältnissen des
Reichstags.

Das Fürstenabfindungskompromiß zwischen den Regie¬
rungsparteien erfordert zur gesetzlichen Erledigung , da es
nach Ansicht der Reichsregierung verfassungsändernd ist,
eine Zweidrittelmehrheit im Reichstag . Im Rechtsausschuß
fiel ein wichtiger Paragraph bereits durch und die Regie¬
rung erkannte , daß ihr ganzes Abfindungsgesetz unter den
gegebenen Parteiverhältnissen ohne die beiden großen
Flügelparteien , Deutschnationale und Sozialdemokraten,
nicht zur Annahme gelangen kann . Es reicht zur Zweidrit¬
telmehrheit nicht einmal die Front der Sozialdemokraten
bis zur Volkspartei . So entstand die brennende Frage : Wie
erreichen wir im Reichstag eine sichere Mehrheit ? Die Ant¬
wort war darauf einfach : Nur durch Erweiterung der Re¬
gierungskoalition nach rechts oder links . Keine der beiden
Flügelparteien hat aber bisher zu dem von der Regierung
festgelegten Abfindungsgesetz endgültig Stellung genom¬
men. Die Sozialdemokratie schon deshalb nicht , da sie ja
den Erfolg des Volksbegehrens in der Tasche hat und dar¬
auf drängt , nun auch die Volksabstimmung durchzuführen.
Die Deutschnationalen lassen alle Türen offen, um je nach
Lage für das Gesetz zu stimmen oder es abzulehnen , wie
eher anzunehmen ist . Unterdessen ist die Sache noch kompli¬
zierter geworden , als die preußische Regierung dringliche
Wünsche geltend machte . Die Rückwirkung des Fllrstenab-
findungsgesetz soll ausgedehnt werden . Nun verhandelt
der Reichskanzler mit den Regierungsparteien , der preußi¬
schen Regierung und den großen Oppositionsgruppen über
die Möglichkeiten der Durchdringung des Fürstenabfin-
hungsgesetzes . Der stille Zweck dabei ist , die Volksabstim-
nung über die entschädigungslose Enteignung des frühe¬
ren Fürstenbesitzes überflüssig zu machen oder sie zur Aus-
ßchtslosigkeit zu verurteilen . Wir müssen also damit rech¬
nen, daß in kommender Woche die Regierungskrise in Ber¬
lin oder das Problem der Erweiterung der Reichsregierung
unter Einbeziehung der Rechten oder Linken hochaktuell
wird.

Eine neue Erschwerung der innerpolitischen Lage hat sich
aus dem Bestreben der Sparerverbände entwickelt, die durch
ihren Führer , den völkischen Reichstagsabgeordneten Dr.
Best ankündigen ließen , daß sie in allernächster Zeit ein
Volksbegehren zur Auswertung beantragen . Die seitherige
gesetzliche Regelung der Aufwertung mit 25 Prozent Auf¬
wertungsquote soll umgestoßen werden , um eine solche im
Wege des Volksentscheids von 50 Prozent zu erzielen . Nun
hat die Reichsregierung mit überraschender Beschleunigung
einen Gesetzentwurf vorgelegt , der diesen Aufwertungs-
Volksentscheid verhindern soll . Die Regierung nimmt dafür
die Verfassung in Anspruch, nach der gewisse Gesetze über
die Finanzen des Reiches nicht zum Gegenstand eines
Volksbegehrens gemacht werden dürfen , es sei denn , daß
der Reichspräsident diese Volksabstimmung wünscht. Das
Reichskabinett begründet seinen Schritt damit , daß die ge¬
forderte 50prozentige Aufwertung die ganzen Haushalls¬
gesetze über den Haufen werfen und die Finanzen von
Reich , Länder und Gemeinden aufs schwerste beeinflussen
Müßte. Darum legte die Regierung einen Gesetzentwurf vor,
wonach Gesetze, die die Folgen der Geldentwertung regeln,
dem Volksentscheid entzogen sind . Es wird bestimmt , daß
nur der Reichspräsident einen derartigen Volksentscheid
verbeifübren kann . Da dieses Gesetz wiederum im Reichs¬
tag eine Zweidrittelmehrheit braucht und mit andern Ver¬
fassungsbestimmungen im Widerspruch steht, so erscheint es
fraglich , ob im Reichstag eine Mehrheit für dieses Gesetz
zu erreichen ist . Damit besteht ein Grund weiter zu inne¬
rer Krise.

Zu Beginn der Woche weilte die Reichsregierung in
ihren hervorragenden Vertretern mit Dr . Luther , Dr . Külz
Und Dr . Reinhold in München. Man hat über diesen Be¬
such und die politischen Besprechungen einen Schleier gezo¬
gen . Wie man hört , hat die bayerische Regierung ihre be¬
kannte trübere Denkschrift , in der sie eine Revision der

Reichsverfassung in mehr föderalistischem Sinne foroerre,
nach modernen Gesichtspunkten umgearbeitet und will diese
nun zur Diskussion stellen. Es scheint sich das einemal
mehr um die politische , das anderem «! mehr um die finanz¬
politische Seite des Problems zu handeln . Bekannt ist der
Antrag Bayerns auf Schaffung eines Präsidiums im
Reichsrat , das bisher nach Gewohnheitsrecht der Reichs¬
innenminister innehat . Die weiteren Wünsche Bayerns be¬
ziehen sich auf den Finanzausgleich und die Verteilung der
Reichskredite. Das Reich wird aber den Ländern wohl kaum
mehr zukommen lassen können als bisher . Die bayerische
Regierung , die sich in einer Art Zwangslage befindet und
deshalb eine große und einschneidende Verwaltungsreform
durchführen will , die aber im Lande draußen auf Wider¬
stand stößt , erwartet gewissermaßen vom Reich Unterstüt¬
zung. Sie fordert auch vom Reich einen durchgreifenden
Verwaltungsabbau . Damit find weitere innere Probleme
angeschnitten, deren Lösung dringend ist . Bis zur Aus¬
führung werden freilich Jahre vergehen.

In der Süßere« Politik hat die Rede des Reichsaußen¬
ministers Dr . Stresemann auf dem Parteitag der Deutschen
Volkspartei Württembergs in Stuttgart wieder einige Klä¬
rung gebracht. Namentlich hinsichtlich der deutsch-russischen
Verhandlungen , deren Abschluß in Bälde erwartet wird
Ueber die Quertreibereien , die von England ausgingen , isi
bereits berichtet worden . Nun stell ? sich heraus , daß der
Protest , den die Kleine Entente unter Führung von Venesch
gegen einen deutsch -russischen Vertrag geltend gemacht ha¬
ben, auf englische Anregung zurückzuführen ist . Der tsche¬
chische Außenminister Venesch hat einen Fragebogen über
die deutsch-russischen Verhandlungen ausgearbeitet , der
aber in Berlin noch nicht eingegangen ist , jedoch den Ver¬
bandsmächten vorgelegt wurde . Venesch hat darin auf An¬
regung Chamberlains seine Bedenken formuliert . Daß die¬
ses Vorgehen dem Locarnogeist widerspricht, zumal Deutsch¬
land in London und Paris über die deutsch-russischen Ver¬
handlungen Aufklärung gab , wird in London nicht empfun¬
den . Man fühlt sich dort berechtigt, über Deutschland eine
Art außenpolitischer Kontrolle auszuüben . Chamberlains
Erwiderung im Unterhaus über Besatzungsfristen war so
voll innerer Unehrlichkeit, daß man nachgerade die eng¬
lische Politik restlos durchschaut , die sich von der französi¬
schen wenig unterscheidet. Im übrigen hat England durch
den drohenden Bergarbeiterstreik seine innere Krise.

In Frankreich haben Kammer und Senat die Haushalt¬
gesetze nun erledigt , die politische Krise um das Kabinett
Vriand bleibt bestehen. Denn die verwilligten Steuern und
Gelder reichen deshalb nicht aus , weil der Franken in den
letzten Wochen weiter abwärts gerutscht ist . Das öffent¬
liche Interesse Frankreichs konzentriert sich auf die begon¬
nenen Friedensverhandlungen in Marokko. Bisher wurde
noch nicht einmal ein Waffenstillstandsvertrag erzielt . Aber
der Friedenswille in Frankreich ist stark. Die Forderungen
der Spanier und Franzosen sind aber derart , daß schon noch
etliche Wochen bis zum Friedensfchluß verstreichen wer¬
den. Vor allem wird die Entfernung Abd el Krims ver¬
langt , seine Verbannung aus Nordafrika , was für die Rif¬
leute unannehmbar erscheint . Beim ersten Zusammentreffen
der Unterhändler gab es zweifellos große Unstimmigkeiten,
so daß die Verhandlungen zunächst abgebrochen sind , aber
eine Art Waffenruhe von selbst eingetreten ist . Das War¬
ten macht die Parteien vielleicht entgegenkommender.

In Italien hat Mussolini und die Bevölkerung der Stadt
Rom ein Fest gefeiert , das von sich reden macht , den Ge¬
burtstag der Stadt Rom, das Wiedererstehen des alten
Nom , wie die faschistische Presse schrieb . Im Zusammen¬
hang damit stand die Feier zu Ehren von Mussolinis Reife
nach Tripolis , durch die die italienischen Kolonialansprüche
erneut betont und vor aller Welt erhoben werden sollten.
Die Freilegung des antiken Rom soll nur als Symbol für
die Wiedergewinnung seiner Weltmacht durch bas Italien
des Faschismus gelten.

In Polen gab es eine Regierungskrise , die durch den
Staatspräsidenten abgebremst wurde . Die Regierung
Skrzynskis bleibt das Rumpfkabinett bestehen. Die Lage
ist dadurch noch verworrener und schwieriger geworden . Die
Parteien der Regierung sind alle Gegner des Völkerbunds
und des Locanovertrages.

Im chinesische« Bürgerkrieg sieht man noch nicht klar.
Zweifellos hat Rußland eine Schlappe erlitten , denn die
Generale Wupeifu und Tschangtsolin, die jetzt Herren der
Lage sind , stehen mehr auf japanischer oder amerikanisch-
englifcher Seite . Ob sich aber die beiden Führer verständi¬
gen oder bekriegen, ist noch nicht geklärt Der Reichsverwe-
fer ist nach Tientsin gefluchtet.

Als Amerika in den Krieg gegen Deutschland eintrat,
wurde , wie im Dalle einer Kriegserklärung üblich ,u . a.
auch drüben befindliche deutsche Privateigentum beschlag¬
nahmt . Allmählich rückt jetzt die Frage der Rückerstattung
der beschlagnahmten Werte in den Bereich der Möglichkei¬
ten . Im Repräsentantenhaus ist ein entsprechender Ge¬
setzentwurf eingebracht worden , der im wesentlichen auf
den zwischen deutschen und amerikanischen offiziösen Stel¬
len getroffenen Abmachungen fußt . Unter denen, die eine

Entschädigungszablung aus den Vereinigten Staaten zu
erwarten haben , befinden sich auch zahlreiche deutsche Ak¬
tiengesellschaften. Dieses Moment hat sich nun die inter¬
nationale Börsenspekulation in letzter Zeit in einem Maße
zunutze gemacht , das schärfsten Widerspruch heransfordern
muß . Erst gelangten aus Amerika ständig die günstigsten
Nachrichten über das voraussichtliche Schicksal des Gesetz¬
entwurfes nach Deutschland, sodaß sich eine zugkräftige
Haussebewegung in den soasnannten „Freiaabeaktien " ent¬
wickeln konnte. Als die Aktienkurse genug in die Höhe ge¬
trieben waren , schlug die Tendenz der amreikanischen Nach¬
richten um — gleichzeitig auch die Aktienkurse, die inzwi¬
schen teilweise wieder über 35 Prozent verloren haben . Es
erscheint mehr als fraglich, ob es gelingt , das Freigabege«
setz im Parlament in Washington durchzubringen.

Neues vom Tage
Me Parterführerverhandkungen bei« Reichskanzler

Berlin , 23. April . Freitag vormittag wurden die gestern
unterbrochenen Verhandlungen des Reichskanzlers mit den
Führern der Regierungsparteien über die durch die Ableh¬
nung des Paragraphen 2 des Fürstenkompromisses im
Rechtsausschnß des Reichstages geschaffene Lage fortgesetzt.
An den Beratungen nahm der Justizministsr Marx und für
Preußen Ministerpräsident Braun persönlich teil.

Lockerung der Wohnungszwangswirtschaft
Berlin . 23 . April . Der Ausschuß des Reichstages für das

Wohnungswesen setzte die Beratung über die Novelle zum
Mieterschutzgefetz fort . Der Paragraph 3 des geltenden Ge¬
setzes läßt ein« Aufhebung des Mietsverhältnisses durch den
Vermieter erst zu , wenn der Mieter mit der Mietszahlunq
mn zwei Monate ftn Rückstände ist. Der Ausschuß beschloß
entsprechend der Regierungsvorlage , bei Verträgen mit kür¬
zeren als vierteljährlichen Zahlungsabschnitten die Aus¬
hebung des Mietsverhältnisses bereits zuzulassen , wenn der
Rückstand den Betrag eines Monats übersteigt . Indem ver¬
langt wird , daß der Rückstand den Betrag eines Monats
Wersteigen muß , wird ausgeschlossen , daß bei Verträgen mit
Monatszahlung die Herausgabe des Mietsraumes bereits
wegen eines einmaligen Verzuges verlangt werden kann.
Jedoch läßt der Beschluß des Ausschusses die Erhebung der
Aushebungsklage erst zu , wenn seit der Fälligkeit des gesam¬
ten die Aufhebung rechtfertigenden Betrages eine Frist von
zwei Wochen verstrichen ist. Nach dem geltenden Gesetz ist
die Aufhebung des Mietsverhältnisses nicht mehr zulässig,
wenn der Mieter den Vermieter vor dem Erlaß des Urteils
befriedigt oder bis zum Erlaß des Urteils eine Aufrechnung
gewährt . Wegen des Mißbrauchs der Ausnutzung dieser Vor¬
schrift beschlcch der Ausschuß , daß die Zablung der Aufrech¬
nung nur binnen zo>ei Wochen seit Erhebung der Klage,
längstens aber Äs zum Schluß der mündlichen Veiyunmu ^ »
rn erster Instanz zulässig sein soll.

Die Finanzlage der Reichsbahn
Berlin , 23 . April . Nach dem Märzausweis der Neichs-

bahngesellschaft betrugen die Einnahmen im Monat Fe¬
bruar 289 358 000 Reichsmark, die Ausgaben 338 154 000
Reichsmark. Zur völligen Deckung der im Februar 1926 ent¬
standenen Ausgaben mußte daher die Sonderrücklage ans
dem Jahre 19W in Anspruch genommen werden . Der Per¬
sonalbestand betrug im Februar 672 721 Kräfte , außerdem
10 OM Zeit - und Hilfsarbeiter gegen 682 795 bezw . 6736 i«
Januar.

Unterredung des dentfchen Botschafters mit Vriand

Paris , 23 . April . Die Mätrcr teilen übereinstimmend mit,
daß sich die Unterredung zwischen Briand und dem deutsche»
Botschafter auf die deutsch-russischen Verhandlungen bezöge»
habe. Nach dem „Matin " hat der deutsche Botschafter Bri-
and die Erundzüge des deutsch-russischen Vertrages ausein¬
andergesetzt, der unmittelbar vor der Unterzeichnung stehe.
Er habe weiter erklärt , Ministerialdirektor Dr . Gaus sei
nach einer eingehenden Prüfung des Vertragstextes zu der
Ansicht gekommen , daß der Vertrag vollkommen mit dem
Abkommen in Einklang stehe.

Bandersekdc über Belgiens Außenpolitik
Brüssel, 23 . April . In einem Vortrag vor einer sozialisti¬

schen Studentengruppe der Universität Brüssel gab der Mi¬
nister des Auswärtigen , Bandervelde , einen Aeberblick über
die letzten politischen und wirtschaftlichen Ereignisse. Vom
politischen Standpunkt aus , sagte er, ruft die Haltung Ita¬
liens Unruhe in allen Kanzleien hervor . Hiervon aber kann
ich nicht sprechen . Der Mißerfolg in Genf hat das geniale
Werk, das ans der Politik von Locarno Hervorgins, wieder
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in Frage gestellt. Was den deutsch-russischen Vertrag an¬
belangt , so steht fest , daß seine Bestimmungen den Grund¬
sätzen des Völkerbundes nicht zuwiderlaufen . Kann man
aber über den unerfreulichen Eindruck hinwegsehen, den diese
in ganz Europa wiederherzustellenden Mächtegruppen und
sogenannten Verteidigungsverträge Hervorrufen? Der Mi¬
nister sprach dann noch besonders von dem Erwachen der
farbigen Völker und der gleichzeitigen Ausbreitung des Bol¬
schewismus, dessen Bedeutung jedoch nicht übertrieben wer¬
den dürfe . Vandervelde schloß : Belgien darf zu keinem der
es umgebenden Länder Hinneigen. Seine auswärtige Politik
mutz eine Politik internationalen Vertrauens sein.
Prima de Rivera über die Friedensaussichten in Marokko

Madrid , 23 . April , lleber seinen letzten Eindruck von den
Verhandlungen mit den Rifkabylen erklärte Ministerprä¬
sident Primo de Rivera bei einem Empfang von Journa¬
listen : Die Verhandlungen in lldjda lassen keine große
Hoffnung auf Erfolg aufkommen . Die Regierung ist jedoch
in die Verhandlungen eingetreten , um damit zu beweisen,
daß Spanien keinen eroberrungslustigen und imperialisti¬
schen Plänen nachgehe.

Einigung mit Preußen im der Fürstenabfindung
Berlin , 23. April . Die Verhandlungen der Vertreter der

Regierungsparteien des Reichstags und der Vertreter der
.preußischen Regierung beim Reichskanzler bezüglich der
Fürstenabsindungsvorlage haben zu einer Einigung über
?die preußischen Forderungen geführt . Es soll nun mit den
Deutschnationalen und den Sozialdemokraten Fühlung ge¬
nommen werden und zwar soll diese Fühlungnahme noch
nicht durch den Reichskanzler erfolgen, sondern durch Ver¬
treter der Regierungsparteien . Zunächst findet eine Be¬
sprechung der sozialdemokratischen Mitglieder des Rechts¬
ausschusses beim preußischen Ministerpräsidenten Braun
statt.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 24 . April 1926.

Vom Wirtsverein wird geschrieben : Wie aus dem
gestrigen Inseratenteil ersichtlich, findet morgen Mittag
1 Uhr im Bären inNagold eine außerordentliche General¬
versammlung des Bezirks -Wirtsvereins statt . Dieselbe
soll den Zweck haben , die Wirte aufzuklären über die Fol¬
gen, die ein evtl , zum Gesetz werdendes Gemeindebestim¬
mungsrecht nicht nur für sie selbst , sondern für das gesamte
Wirtschaftsleben haben kann, die Verhandlung soll aber
auch dartun — genau wie diejenige der Vertreter sämtli¬
cher Wirtevereine Württembergs in Stuttgart — daß sich
das Wirts - und die mit ihm verwandten Gewerbe nicht
von einer kleinen Zahl Fanatikern bevormunden und in
seiner Existenz gefährden lassen will . Schon Bismark hat
einmal erklärt : Wenn das Wirtsgewerbe wüßte , welche
Kraft im Gewerbe steckt , würde es sich viele Gesetzesbestim¬
mungen nicht gefallen laßen . Mit einem regen Besuch —
auch seitens der Nichtmitglieder und Interessenten — ist
sicher zu rechnen.

Nagold , 24 . April . (Vortrag .) Aus Anlaß der Reichs¬
gesundheitswoche wurde gestern abend der erste hier zu hal¬
tende Vortrag von Oberamtsarzt Dr . Huwald , Freu¬
de n st a d t , über „Der Kropf und seineBekäm-
pfung" gehalten . Der Redner sprach in seiner Einleitung
über die Errungenschaften der med . Wissenschaft über Be¬
kämpfung und Zurückdrängung der Seuchen und ging dann
zum eigentlichen Thema über . Die Kropfkrankheit werde
schon tausende von Jahren bekämpft, aber erst seit kurzem
mit Erfolg , sie sei auf die Bodenbeschaffenheit zurückzu¬
führen . Da wo der Boden zu wenig Jod enthalte , trete
der Kropf auf , dies treffe auch auf den Schwarzwald zu.
Die Bekämpfung des Kropfes habe Amerika besonders in
den Kriegs - und Nachkriegsjahren zuerst bei Tieren mit
größter Energie betrieben und glänzende Erfolge dabei er¬
zielt . Die Jodanwendung sei zwar keine neue , nur sei das
Jod früher in zu großen Mengen angewendet worden . Dies
habe nachteilige Wirkungen erzeugt und die Scheu vor Jod
hervorgerufen . Nach schulärztlicher , übereinstimmender
Festellung seien 25 Prozent der neu eintretenden Schüler
mit Kropfanlage behaftet und diese Zahl steigere sich bis
zur Schulentlassung bis zu 90 Prozent . Aussichtsreich
sei aber nunmehr die Bekämpfung des Kropfes durch Ver¬
abreichung von Jodtabletten nach schulärztlicher Vorschrift.
Dem Redner wurde von den zahlreich Erschienenen für den
lehrreichen Vortrag dankbare Anerkennung zu teil.

Calw , 22 . April . (Vom Württ . Kriegerbund.) Das Ee-
samtpräsidium des Württ . Kriegerbundes wird am Sonn¬
tag , dem 25 . April , vormittags , in Calw tagen . Es wird
vormittags 9,16 Uhr hier eintresfen und dann werden die
Verhandlungen im „Waldhorn " beginnen , die für die Ka¬
meraden zugänglich sind . Nachher gemeinschaftliches Mit¬
tagessen . Für den Nachmittag (3,30 Uhr ) ist ein kamerad¬
schaftliches Beisammensein in der Brauerei Dreiß vorge¬
sehen.

- Calw, 23 . April . Die Notstandsarbeiten sind zum
größten Teil fertig gestellt. Da immer noch 590 Erwerbs¬
lose sich im Bezirk befinden und das Baugewerbe sich nicht
in dem Umfang wie früher aufschließt, will der Eemeinde-
rat Vorsorge für eine weitere Notstandsarbeit treffen.
Wenn die Verhältnisse sich nicht wesentlich bessern , was
beim Eintritt besserer Witterung erhofft wird , soll eine
neue Baustraße im Kapellenberg in Angriff genommen
werden . Ohne Aufnahme eines großen Darlehens könnte
aber diese Arbeit nicht ausgeführt werden . — Die Woh¬
nungsnot ist immer noch nicht behoben. Es hält namentlich
schwer, Familien mit einer größeren Kinderzahl unterzu¬
bringen . Es soll nun an die Eisenbahndirektion das Er¬
suchen um Ausführung eines weiteren Dienstgebäudes ge¬

stellt werden , damit die Eisenbahnbeamten und Angestell¬
ten Unterkunft finden . — Der Vorstand der Gewerbeschule
ist bemüht , einen Eewerbeschulverband ins Leben zu rufen.
Frühere Versuche sind daran gescheitert , daß die Gemein¬
den keine Baulast auf sich nehmen wollten . Die Angelegen¬
heit soll nun weiter verfolgt werden . Unter Mitwirkung
des Oberamts werden sich in nächster Zeit die beteiligten
Gemeinden zu einer Besprechung zusammenfinden , um er¬
neut zu der Sache Stellung zu nehmen . Es wird sich hierbei
auch um Errichtung von Gewerbeschulen in entfernteren
Orten handeln , wo der Unterricht von Wanderlehrern er-

- teilt würde . — Der Staat hat zu den Lehrergehältern
; einen außerordentlichen Beitrag von 4000 Mark zugewie-
! sen . — Der Gemeinderat hat vor 2 Jahren beschlossen, nur
^ die Schutzleute und den Ratsdiener zu uniformieren mit
> einem Zuschuß der Stadt von 60 Prozent ; Uniformen für

andere Angestellte wurden abgelehnt . Infolge eines Ee-
^ suchs von Angestellten der Stadtpflege ebenfalls um An-
; schaffung von Hosen und Sommerröcken kam zur Sprache,

daß Angestellte mit ihren Wünschen und Beschwerden nicht
i den Dienstweg einhalten , sondern Eemeinderäte zum Vor-
j bringen der Wünsche zu bestimmen suchen. Der Eemeinde-
j rat lehnte ein derartiges Vorgehen der Beamten und Ange-
- stellten ab und verwies diese auf eine Besprechung mit der
, Dienstbehörde . Dagegen soll es keinem Angestellten bei Ein-
' Haltung des Dienstweges verwehrt werden , einzelne Ee¬

meinderäte über ihre Angelegenheiten aufzuklären . — In
; diesem Jahr werden wieder Eraszettel für die städtischen

Waldungen ausgegeben . Für die Einheimischen kostet der
- Zettel 5, für Auswärtige 8 Mark.
' Stuttgart , 23 . April . (Neubau des städt. Kinderheims .)
! Das in den Jahren 1914 und 1916 mit einem Aufwand von
' rund 366 000 Mark erstellte Gebäude des Kinderheims rn
j

der Virkenwaldstraße , in dem gleichzeitig durch die unter der
' Leitung eines Verwaltungsrats stehende Erlöserkrippe un-
! tergebracht worden ist , hat sich feit längerer Zeit als zu klein

erwiesen . Es wurde daher mit einem Aufwand von 577 000
s Mark auf dem Platz Ecke Birkenwald- und Kunzhoferstraße
; ein Neubau erstellt, der heute vormittag eingeweiht wurde,
i Der Neubau enthält nunmehr 19 Räume nebst Zubehörden
! zur Unterbringung von Schwestern und Schülerinnen des
? Kinderheims , weiterhin eine Wohnung für den Assistenzarzt
s des Kinderheims , sodann weitere Wohnungen für Ange-
- stellte der Fürsorgeanstalten und des Bürgerhospitals.

Außerdem werden in Miete genommen : Die Erlöserkrippe
in 26 Räumen nebst Zubehörden und die Mlltterschule in

, 12 Räumen nebst Zubehörden . Durch Herausnahme der Er-
? löserkrippe aus ihren bisherigen Mieträumen kann die Be¬

legzahl des Kinderheims von 160 auf 200 Betten erhöht
! werden. Das Kinderheim an der Birtenwaldstraße und das
! weitere städt. Kinderheim in Degerloch können von jetzt an
! zusammen 260 Säuglinge und ältere Kinder aufnehmen,
z Straßenbahn Kaltental — Vaihingen. Die
i von der Gemeinde Vaihingen seit vielen Jahren angestrebte
: und dringend erwünschte Vorortsstraßenbahnlinie Kalten-
> tal —Vaihingen wird am Samstag dem Betrieb übergeben,
r Damit ist der Verkehr zwischen Stuttgart und Vaihingen
, auf dem kürzesten Wege ermöglicht. Mit dieser Bahn ist

nicht nur eine Verbindung für den Verkehr zwischen Stutt-
j gart und dem Ort Vaihingen hergestellt worden , sondern sie
» dient zugleich dem Anschlußverkehr der Eäubahn nach Sta-
j tion Vaihingen . Für weitere Ausflüge , insbesondere in den
; nahen Schönbuch , wird sie die beste Gelegenheit bieten , die
! wenig angenehme Zufahrtsstraße nach Vaihingen auf be-
z queme Weise zu überwinden . Der Höhenunterschiedzwischen
, dem Schloßplatz in Stuttgart und dem Ort Vaihingen be-
i trägt bei einer Länge dieser Strecke von 8,075 Kilometern
; 199 Meter . Die Bahn kommt dabei auf eine Höhe , die in
' der Umgebung von Stuttgart nächst Degerloch den höchsten
! Punkt erreicht. Bei einer Höhe von 443 Metern überschrei-
s tet sie die Haltestelle Bismarckeiche um 53 Meter , Doggen¬

burg um 73 Meter und bleibt nur um zirka 27 Meter hinter
, Degerloch zurück.
s Gleisumbau. Der Umbau des Eäubahngeleises
; Stuttgart —Eutingen zwischen den Stationen Stuttgart-'

Westbahnhof und Vaihingen a . F . wird demnächst in An-
l griff genommen. Es handelt sich um eine zeitgemäße Ver-
; besserung des Oberbaues für die mit Schnellzügen stark be-
j sahrenen Gleisstrecken , wodurch eine größere Anzahl Er-
; werbsloser Beschäftigung und Verdienst finden.
' Tübingen , 23 . April . (Von der Universität .) Am Donners»
: tag , den 29 . April , vormittags 11 Uhr findet im Festsaal der
: Universität die Feier der Rektoratsübergabe statt . Der neue
' Rektor , Professor Dr . Uhlig, wird über Auslandsdeutschtum
: und deutsche Hochschularbeit sprechen.

Tübingen , 22 . April . (Ueberfahren . ) Donnerstag abend
i befand sich auf der Straße Bebenhausen—Lustnau die 62
i Jahre alte Frau Abele mit einem reifigbeladenen Hand-
: wagen auf dem Heimweg. In der Nähe der Sophienpflege
^ begegnete sie einem in Richtung Bebenhausen fahrenden
, von Eugen Kienzls aus Weil im Schönbuch gelenkten
! Pferdegespann , von dem sie erfaßt und überfahren wurde.
! Die Räder des Fuhrwerks gingen ihr zweimal über den
- Leib . Sie wurde an Kopf und Leib mehrfach schwer ver-
! letzt.

Horb a . R„ 23 . April . (Tödlicher Sturz . ) In der Spital«
> scheuer fand man den aus ungeklärten Gründen abgestürz»
i ten Rupert Schindler bewußtlos auf dem Tennenboden.
! Infolge des erlittenen schweren Schädelbruches verschied
s der Verletzte, ohne zum Bewußtsein gekommen zu sein in
, kurzer Zeit.

Münsingen , 23 . April . (In Haft .) Lehrer März von We¬
sterheim, der einen hiesigen Bürger im Streit erschossen
hatte , soll jetzt laut „Albbote" in Untersuchungshaft sein,
nachdem er zur Beobachtung in einer Heilanstalt unterge¬
bracht war . Der Fall soll im Laufe des Monats Mai zur
Verhandlung kommen.

Mergentheim , 23 . April . (Tagung .) Der Landesverband
evgl . Arbeiter - und Arbeiterinnenvereine Württembero,
hält Heuer seine Landestagung an Pfingsten in Meraent-
heim ab mit Hauptvortrag von Kaufmann Wilhelm Kolb-
Lüdwigsburg über „Die Verwirtschaftlichung des Leben,und ihre Ueberwindung "

. Zugleich handelt es sich um di«
Neuanstellung eines Verbandssekretärs.

Mergenthöim , 23 . April . (Besichtigung des Manöverae-ländes . ) Das Manövergelände Mergentheim —Rothenbura—Würzburg —Wertheim wird gegenwärtig von Generableutnant Frhr . Kreß von Kressenstein und den Führernder Gruppenverbände und Truppenteilen der Division be,
stchtigt.

Friedrichshafen , 22 . April . (Todesfall . ) Am Mittwoch
starb hier Stadtpfarrer und Schulinspektor a . D. Rutscher.
Im August 1916 war er nach 15jähriger Tätigkeit als Seel¬
sorger und Schulinspektor in den Ruhestand getreten.

Friedrichshafen , 23 . April . (Die Landw . Hochschule am
einer Studienreise im Seegebiet . ) Der Dozent der Landw.
Hochschule in Hohenheim-Stuttgart , Professor Walter , kam
mit seinen Assistenten und 30 Studierenden hierher und
besichtigte die im Riedlehof in Betrieb befindliche Alf -La-
val -Melkanlage . In der Gemeinde Hasenweiler (Raven»
bürg ) wurden die Studierenden von Landtagsabgeordne-
ter Lins geführt . Die Fahrt ging von dort ins badisch«
Zuchtgebiet.

Sigmaringen , 22 . April . (Tagung des Waldbesitzerver-
bandes für Württemberg und Hohenzollern . ) Am Sonntag
hielt im Hotel Adler hier der Waldbesitzerverband eine
Landesversammlung ab , zu der neben den Vertretern der
Behörden Delegierte aus allen Teilen des Hohenzollern-
landes erschienen waren . Der Geschäftsführer des Ver-
Lands , Forstmeister Dannecker aus Stuttgart , hielt ein Re¬
ferat über zietgemüße Holzverwertung und Konjunktur¬
forschung am Holzmarkt. Bürgermeister Müller gab sei¬
nem Erstaunen darüber Ausdruck, wie es möglich sei , daß
Millionen von Festmeter ausländischen Holzes zollfrei ein¬
geführt werden können, während das inländische unver¬
käuflich ist. Diese Vergünstigungen zur Einfuhr ausländi¬
scher Hölzer müssen so schnell als möglich aufgehoben wer¬
den, wenn die Notlage der deutschen Forstwirtschaft beho¬
ben werden soll . Hierauf brachte er ein Schreiben vom
Regierungspräsidenten vom 12 . 3 . 1926 zur Verlesung , das
sich mit dem da und dort eingerissenen Gebühren bei Holz¬
versteigerungen befaßt . Forstmeister Ilse von der preußi¬
schen Oberförsterei in Sigmaringen betonte , daß die Be¬
strebungen des Waldbesitzerverbandes von der hohenzol«
lerischen Regierung anerkannt und unterstützt werden. De»
Gemeinden sei seit Jahren empfohlen worden , sich bei der
Holzverwertung des Verbandes zu bedienen . Die Ver¬
kaufsbedingungen seien für Hohenzollern einheitlich in de«
amtlichen Vordrucken festgelegt. Die Bestrebungen in Süd¬
deutschland zu einer einheitlichen Sortierung zu gelan¬
gen, seien zu begrüßen . Die Forstwirtschaft in Hohenzol¬
lern leide an zwei Grundübeln : 1 . An der geringen Zahl
der Oberförster und 2 . an der zu geringen Ausbildung der
Forstwarte . _ _ _ ,

Kandel und Verkehr.
Die Geldbewegirua bei der ReiAsüauvtkafse im März 1826 . Be ! der

Neichshauptkasse betrugen im März IMS die Einzahlungen 451,8 Mil¬
lionen Reichsmark , die Auszahlungen 690,3 Millionen Reichsmark,
sodatz sich ein Zuschubbcdarf von 288,8 Millionen Reichsmark ergab.
Für den Zeitraum vom April 1S2S bis zum März 1926 , also für daS
gesamte Finanzjahr , stellten sich die entsprechenden Ziffern auf 7178,8
bezw . 7841,7 Millionen Reichsmark . Der Stand der schwebenden
Schuld belief sich am 31 . März ans 76,8 Millionen Reichsmark.

Die Grotzhandelsinderziffcr . Bom 14. bis 21. April bat die Gruppe
der Jndustrtestofse weiter um 1,7 Prozent auf 124,5 nachgegeben. Die
Agrarerzeugnisse haben um 0,S Prozent auf 198,5 angezogen. Der
Gesamtindex stellt« sich damit am 21. April aus 123,2 oder um 9,3
Prozent niedriger als in der Vorwoche.

Borien
Berliner Börse vom 23. April . Die Ansätze zu einer Beendigung der

bisher unsicheren Haltung der Börse fanden heute in der Kursgestal-
tung etwas deutlicheren Ausdruck , sodatz von einer festen aber stille»
und abwartenden Börse gesprochen werden kann . Neben den überaus
günstiger angesehenen Aussichten über das amerikanische Freigabegeseb
war es vor allem der NuSfuhrüberschutz im Monat März sowie der
flüssige Geld stand, welche den Grund für die freundlicher beurteilte
Lage geschaffen haben . Das Geschäft hielt sich aber in engen Grenzen,
nur in einigen Spezialpapieren kam es zeitweise zu gröberen Umsätzen.
Vorkriegshlipothekenbankpfandbriefe und Provinzanleihen waren um
25 abgeschwächt.

Pforzheim « Edelmctallvreise vom 32. April . Gold 2792—MK , Al¬
ber 88.75—87.80- 89.30, Platin 13.50- 14.10.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 23 . April . Weizen märk . 291—205:

Roggen märk . 171—176.50 : Sommergerste 198—213 : Wintergerste 174
bis 191 : Hafer märk . 192- 202 : Weizenmehl 37.50—39.50 : Roggenmehl
S5L5 —26.75 : Weizcnkleie 11 .25— 11 .50 : Roggenkleie 12—12 .25 : Btt-
toriaerbsen 32—39 : kl. Speiseerbsen 26—28 : Futtercrbfen 22—25 . Ten¬
denz : schwach.

Frachtpreise . Biberach: Roggen 9 , Gerste 10, Haber 9H0 , Erbse«
18. Wicken 16 - Tuttlingen: Weizen 12.50- 13 , Saatgerste
13, Futtergerste 9.50—10, Saatbaber 11.50—12 .50, Futterhaber 10 bw
10 .60 , Pommerhaber 13 „F . — Wangen t. A . : Roggen 11 , Daat-
rossen 12.80—14, Gerste 9.90- 14, Haber 9.60— 11 ^ der Zentner.

Märkte
Winneuder Märkte vom 22. Avril . Dem Schweinemarkt

waren 118 Milchschweine und 7 Läuferschweine zugeführt . Preis für
Milchschweine 38—45 ^ und für Läuferschwetne 60—90 ^ je Stück.
Di« Zufuhr zum Frucht mar kt betrug 142 Zentner Wetze» , M
Zentner Haber , 16 Zentner Dinkel , 12 Zentner Roggen und 10 Zent¬
ner Gerste . Preis für Weizen 13.60—14 für Haber 14—11.60 X , 6»
Vinkel 10 für Roggen 11—12 und für Gerste 10—10L0 ^ je
Zentner . Auf dem Wochenmarkt kosteten frische Landeier 11 b«
IS je Stück und Landbutter 2 ^ je Pfund.

Altensteig , 24 . April. (Heupreise .) Die Heupreise sind hier
durchschnittlich Mark 3 .— per Zentner. Je nach Qualität dar-
über , oder auch etwas unter diesem Preis.

Konkurse
Heinrich Meyer , Kaufmann in LeonbergSauter u . Wetzel , G . m . b . H ., Strumpfwarenfabrik in Hirschau,

OA . Rottenburg
Karl Ganter, Flaschnermeister in Frittlingen , OA . Spaichingen
Maschinenfabrik Ulm , Inh . Artur Kleinhempel in Ulm , Karlstr-
August Scheuber , Kurz - , Weiß - u. Wollwarengeschäft in Fellbach

Eeschästsaussichten ,
Firma ABC, Lichtbüro Gustav Bader, Stuttgart , Rotebühlstr . 4
Theodor Schädel , Malermeister, Inh . eines Spiel - und Korbwa-

geschäfts in Neckarsulm.



Nr . 94 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Seite 3

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Vertreter für die Studienkommission des

Völkerbundes
Berlin , 23 . April . Wie wir hören , hat die Reichsregie¬

rung den deutschen Botschafter v . Hösch als Vertreter
Deutschlands zu der Kommission zur Prüfung der Frage
einer Umgestaltung des Völkerbundes ausersehen . Die
Kommission tritt am 10 . Mai d . I . in Eens zusammen.

Zum Aufwertungsbegehren
Berlin , 24 . April . Wie die Blätter melden , wird der

Sparerbund bereits in den nächsten Tagen beim Reichsmi-
mster des Innern die Einleitung des Volksbegehrens über
- je Aufwertung beantragen . Die Sammlung der notwendi¬
gen Unterschriften für die Zulassung ist im Gange . Der
Borstand des deutschen Landwirtschaftsrates ist bei der
Deutschnationalen Volkspartei vorstellig geworden und hat
auf die Beunruhigung hingewiesen , die entstehen würde,
wenn ein Zulassungsantrag der Sparer für ein neues
Volksbegehren Erfolg hätte . Die Kreditschwierigkeiten
in der Landwirtschaft würden durch dieses Volksbegehren
noch steigern . Der Landwirtschaftsrat fordert daher die
Partei auf , dem Gesetzentwurf der Reichsregierung , wonach
die Aufwertungsfrage vom Volksentscheid ausgeschlossen
fein soll , ihre Zustimmung zu geben.

Landrat Schaible aus Paris zuriickgekehrt
Karlsruhe , 23 . April . Landrat Schaible ist heute vor¬

mittag von Paris kommend in Karlsruhe eingetroffen . —
Die Meldungen über die Gründe seiner Verhaftung ent¬
sprechen nach unseren Erkundigungen nicht voll den Tat¬
sachen . Richtig ist , daß Schaible verhaftet war und daß

die Angelegenheit mit Politik nichts zu tun hat . Die Ver¬
haftung erfolgte aber nicht in einem Lokal am Monts-
martre gelegentlich einer nächtlichen Razzia , sondern in den
Nachmittagsstunden bei einem Vorfall , an dem Landrat
Schaible völlig unbeteiligt war und nur durch ein Miß¬
verständnis von der Polizei als Beteiligter betrachtet
wurde.

Vor Abschluß des deutsch -russischen Vertrags
Berlin » 24 . April . Das „Berliner Tageblatt " meldet,

daß der Abschluß des deutsch -russischen Vertrages als unmit¬
telbar bevorstehend gelten könne, nachdem die letzten Diffe¬
renzen beseitigt worden seien.

Zugentgleisung
München, 24 . April . Wie die Reichsbahndirektion mit¬

teilt , entgleiste Freitag vormittag der beschleunigte Perso¬
nenzug 852 von Aschaffenburg nach Würzburg bei der Aus¬
fahrt aus dem Bahnhof Eemllnden . Nach den Erhebungen
ist ein Personenwagen entgleist . Dadurch wurde der Zug
abgerissen und ein Personenwagen umgestürzt . Bei dem
Unfall wurde eine Person schwer und 11 Personen leicht
verletzt.

Eine gotische Bibel gefunden.
Berlin , 24 . April . Nach einer Meldung der „Deutschen

Zeitung " stieß man in Eardelegen (Provinz Sachsen) bei
Kanalisationsarbeiten auf einen verrosteten eisernen Ka¬
sten mit der Jahreszahl 1632 . Man fand darin eine gotische t
Bibel und Minnesänger -Handschriften aus der zweiten j
Hälfte des zwölften Jahrhunderts . ^

Neue Uniformierung des österreichischen Vnndesheeres i
Wien , 24 . April . Wie das Neue Wiener Abendblatt l

erfährt , wird im österreichischen Bundesheer im Laufe des z
nächsten Jahres eine Neuuniformierung eintreten . Dabei '

soll in Angleichung an die deutsche Uniform das deutsche

Feldgrau zur Anwendung gelangen . Der österreichische Blu¬
senschnitt wird beibehalten werden , doch werden die Auf¬
schläge an den Blusen und Mänteln dem deutschen Muster
gleichen.

Der dänisch -polnische Schiedsvertrag
Kopenhagen , 24 . April . Der Schiedsvertrag zwischen

Dänemark und Polen ist heute unterzeichnet worden.
Ein neuer Angriff Earner gegen die Mills -Bill."

Ulyington
"

23
"

April7
"

Eärner
"

hät
"

heüte
"

im
"
Repra-

sentantenhaus die Behauptung wiederholt , daß die Mills-
Bill ein riesiger Diebstahl an den amerikanischen Steuer¬
zahlern sei . Er erklärte , Mellon und Mills wüßten , daß
die amerikanischen Steuerzahler ihnen das bezahlen, was
Deutschland ihnen schuldig ist . Der Republikaner Hawley
erklärte : Unsere nationale Ehre steht bei dieser Sache auf
dem Spiel , denn die Ver . Staaten sind nicht verpflichtet,
durch die Konfiskation von Privateigentum dem von
einer anderen Macht gegebenen schlechten Beispiel zu folgen.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig LauL
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei Altensteig.

Mit bestem Fleischextrakt
und feinsten Gemüseouszügen sind
MäOOI« Fleischbrühwürfel
auf das sorgfältigste hergestellt.
Nan achte auf den Namen IN/1001

und die gelb -rote Packung.

Bekanntmachung.
In seiner letzten Sitzung hat unser Verwallungs-

rat die Einführung eines Wohnungstarifs, rück¬
wirkend ab 1 . Januar 1926 , beschlossen . Nach
diesem wird der Stromverbrauch fü > Heiz- und
Kochapparate mit 15 Psg . für 1 XW8t. berechnet
und zwar nach Abnahme einer Mindesilichtmenge,
die sich nach der tarispflichtigen Zimmerzahl
richtet . Der Wohnungstarts liegt auf den Rat¬
häusern und bei den O - lsagerten zur Einsicht auf.
Ab 1 . Mai ds . Is . werden Anmeldungen zum
Wohnungstarif entgegengenommen. Formulare
können von unseren Ortsagenten bezogen werden.

Bei diesem Anlaß machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß wir unsere Inst « U « 1ivns -pre se
durchweg herabgesetzt haben und ab 1 . Mai ds.
3s . ein Zahlungsziel von 3 Monaten einräumen
werden ; bei Barzahlung innerhalb 4 Wochen
gewähren wir einen Rabatt von 5 Proz. An- ^
Meldungen nehmen die Ortsage len und Bezirks- >
Monteure entgegen , auch können die Preislisten!
jederzeit bei unseren Bezirksmonteuren eingesehen!
werden . !

Station Teinach, den 23 April 1926.

E tMilldlMballd - MliizilSlMlk
TtisM Ctmicn (8 . E. T)

Hochdors Obeiamt Frcudenstadt.

MW - Mim-M
^ MlülW 'MW

Die Gemeinde Hochdoff bringt am nächsten Donners¬
tag , den 29 . April , vormittags um 10 Uhr ,m öffent¬
lichen Aufstreich auf dem Rathaus aus Abteil : Kropsberg
und Sägmühleberg:

2L7 Festmeter Langholz,
57 Rm. Brennholz

und 38 Rm. Po pierholz
zum Verkauf. Liebhaber sind eingeladen.

Hochdorf, den 23 . April 1926.
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V/llrum Lmlilsioiil
! lecker Vater, jecke dlutter ist slolr ein Zesuncks » NSckel , einen ?
krÄtixsn Luden ru daton . Oesdsid ist rur tägi . ötLkrunZ
llmulsion unbeckinZt nöti§ . vckan Icauke nur ckis Zute vr.

Loickan's llrakt- l -ebertran-llmulsion . 2u Kaden bei

vroMlö kli !r bedjllmügrggr . UtLosisIg. i

von Menschen haben
der Zei ' ungs -Anzeiqe
ihren Erfolg zu ver¬
danken . Warum nützen
Sie die Zeitung
nicht aus , die Ihnen
doch jeden Tag Ge¬
legenheit bietet, Ihre
Anzeigen unter¬
zubringen ? ? ? ? ? ?

LassevsckrAirlLS
Vertr. O . Kübele , disAoiü. kernspr. 126

Altensteig - Dorf , 24 . April 1926.

Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme,
während der Krankheit und beim Heimgang
unserer lieben Schwester, Tante u. Großtante

Christiane Schlack, Lehrerstochter
sowie für die ehrenvolle Begleitung von nah
und fern zu ihrer letzten Ruhestätte saeen herz¬
lichen Dank die trauernden Hinierdllebenen

Alteusteig.
Von eingetroffenen größeren Sendungen empfehle:

iS . Als M . SIMM
in 10 Pfd . -Karton ä 55, 60. 66 Pfg .,

in 30/50 Pfd .-Kisten ä 50. 55. 60 Pfg .,
in V», Vs, V» reifer Ware

Chr. Bnrghard jr.

Vrik» «Ha»«
Gemeinderat.

veutsetHlsncil - ^ stirrSLlvr
8 « » 11 « I « » m » ? » » «II - » k « « d

ALNma »edInsn , vdesn , Viksklsn
/» «- svST Lrvnnnsiron . einvnex ,s

»o^tsNiIcsi slise pcslslikts icostsnfe«.

Verwenden Sie allein okns isdsn
sotL. Sie vsvtsusvn dos Woscbisn . wenn ^

,s neben pkkSll . noebi Seils qsdvoucbsn.

Zpiege!
in großer Au * mahl

empfi h t d e
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Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in

Ostelsheim OA . Calw.

In den 15 km Umkreis fallen die Gemeinden Nagold,
Wildberg , Effcingei , Schönbronn , Sulz und Gültlingen.

Für den 15 km Umkreis gelten die im Gesellschafter
und Tannenblatt vom 1 . April 1926 veröffentlichten Be¬

stimmungen.

Nagold , den 22 . April 1926.
Oberami : Dr . Merkt,

Amtmann.

Alteustetg -Stadt.

H

Mll -Mt -Bmlll MnM. Achtung!

am Sonntag , nachmittags 2 Uhr in
der Schwane (Nebenzimmer ).

Wichtige Besprechungen , deshalb vollzähliges E - schemen.

Der Ausschuß.

Acht

zm Wen M!
Schwenold 's

Salon - Flottenschaukel
ist am Samstag , Sonntag und Montag

in Alteusteig auf dem Marktplatz eröffnet.
Zu zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein

der Besitzer.

I 8 w o 6 tt 66 L 8 v X v «

vor dem
30 . Sept.
31 . März

det wieder regelmäßig jeden Mittwoch
athause statt und zwar vom 1 . April bis

von vorm . 8 Uhr und vom 1 . Okt . bis
von vorm . 9 Uhr ab.

Den 24 . 4 . 1926 . Das Stadtschultheißenamt.

Altensteig - Stadt

Vergebung
von Wegebaute«, Kalksteintteferung

und Beifuhr von Hartsteinkleinschlag
an den Mindestfordernden

MmlN . üeiM. Mil HL Nr
im Rathause . Es werden vergeben:
I . Die Anlage von 2 Erdwegen im Hagwald

von insgesamt etwa 1250 m Länge , mit
4 m Fahrbahnbreite und 2 Seitengräben

II. Die Anfuhr von Hartsteinkleinschlag:
1. Etwa 5 Eisenbahnwagen auf das Gompel --

scheuersträßchen
2. Etwa 7 desgl . auf die Priemensteige

HI . Die Anlieferung von Kalksteinen in unge¬
schlagenem Zustande:

1 . 20 cdm auf den Böhmbachweg
2 . 40 vdnr auf den Markhaldenweg

Die schriftlichen Angebote sind bis spätestens zum
30 . April d. 3 . Bormittags 107 - Uhr an das Stadt¬
schultheißenamt einzureichen und müssen enthalten:

Zu I . : Den geforderten Preis für je 1 lsd . Meter
fertigen Weg

Zu II , 1 und 2 : Den geforderten Ansuhrpreis für je
100 kg Hartsteinkleinschlag vom Bahnhof
Altenstelg zur Bedarfsfälle.

Zu lllr Den geforderten Preis für die Lieferung
von je 1 obm rohem Kalksteine an die
Bedarfsstelle.

Nähere Auskunft erteilt:
Den 22 . 4 . 26 . Städt . Forstamt.

Alteusteig.

Unterzeichneter verkauft am Montag,

nachmittags 2 Uhr

eine junge Milchkuh
eine Futterschneidmaschine

ein Güllenfaß,
ein starker Einspänner-Wagen»

ein leichterer Einspänner-Wagen,
zwei eiserne Blaie -Bögen»

MereMen u. sMigesMr - M MMirr
Zohs . Waidelich» Fuhrmann.

lurnverein
^ IN 8onntaA , 35 . ^ pril K31t äsr Verein im Oast-

kok „rium Orünen Laum " sein

Ära/Ztt/ '-rs-r
krvArsmm: kreiübungen , Oeräteturnen,
Oeseiiscknk 'sllb unAkn , 81adrvinri -1ledun Zen,
kinA - l 'nrnüdunKen , Voikstänrs , Isnr-
gruppen , Reifen unU liumoristiscke 8renen

Hieru verUen ciie v4ilAliecisr mit ^ NAekürigsn kreuncll.
einkeiaäen . Lintritt krei! ^ nkanZ pankt >/ - 8 tlkr.

8aaiükknun § 7 tlkr.
I^icktmitZIiecier Kaden keinen Zutritt.

Schwnrzwald-
bezlrksverein
Altensteig.

Aonntaa,den
25 . April

Breitenberg -Berneck.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

KOM -MIMg.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am D nnerstag . den
29 . April , im Gasthaus zum Waldhorn
in Berneck stattfindenden Hochzcks Feier
freundlichst einzuladen

M Mer
Tochter des

Johs . Bauer , Zimmer¬
manns in Berneck

MM Srwle
Som des

Jakob Greule , Bauers
in Breitenberg

Kirchgang um ft- 12 Uhr in Berneck.

Mir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen ;« mosten.

na ch Kälberbronn über Gröm-

bach, Rückweg über Pfalz¬
grafenweiler.

Abmarsch 1 Uhr nachmittags
beim Sladtgarten.

Der Vorstand.

Alteusteig.

Spinat
stets frisch , empfiehlt

Heinrich Walz
Karlstraße.

Ein gut möbliertes

M . Fsrstamt Alteusteig.
MGuuWlz-

Berkasf.
Am Mittwoch , den 5.

Mai 1926 . vormittags 9 Uhr
in Altensteig im Gasthof
zur Traube aus dem ganzen
Forstbezirk : 790 Fi und 449
Ta mit Fm Langh . . 206 l . ,
222 II ., 324 lll ., 187 IV . ,
96 V . , 9 VI . Sägh . : 19
14 II ., 2 III . 700 Fo mit j
Fm Langh . : 32 I . , 107 II . , l
183 UI . , 125 IV . , 36 V . , f
I VI . . Sägh . : 4 I . , 29 II . , !
II III . Kl . Losverzeichnisse z
durch die Forstdirektion G.
f . H . Stuttgart.

Kirchliche Nachrichten.
S . Jubilate , 25 . April , Vor¬

mittagsgottesdienst um
7s 10 Uhr mit Predigt
über Offenb . 2 , 8 — 11:
Getreu bis an den Tod.
Lied 428 . 231.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . */ « 2 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Grmeinschafts-

stunde . für einen Herrn , evtl , mit j
Am Mittwoch Abend 8 Uhr j Kost , hat zu vermieten

Bibelstunde im Luthersaal . f Wer ? sagt die Geschäftsstelle.
Anschließend Versammlung

der Helferinnen.

Methodistengcmeivde.
Sonntag , den 25 . April 1926,

vormittags VslO UHr Pre¬
digtgottesdienst , vormittags
11 Uhr Sonntagschule,
abends 8 Uhr Predigtgottes¬
dienst.

Mittwoch , den 28 . April,
abends 8 ' ft Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

^NllttOlllÜN jeder Art , liefert schnell
-LMIllMW. Mker'

sche LMrulkerel AltenM.

Altensteig.

in Qnalitäi unübertroffen,

MrIDMru .MMMM« iitk
sowie alle einschlägigen

empfiehlt in reicher Auswahl bei billigsten
Preisen

Um« « I L«» Ir.,
^ - « Tel . 46 .

Lisonbsiontesgseasolcs eespset ^ sit unü 6eI6,

iisevoeesgsncis , bestsns bswskets Osoks
Zobaücismpksncl , tsmpseatuesusgleioksnci.

I- i^snr - inksbse:

IngenisueKüeo Ltuitgnrt
Oatsensbmung küe l-iook -, lisk - unci Lissnbstonkau

üsesisllung unki i-ggse ^senspesokse b! e. 66

Uapid
verbürgt

trockene
Staildecken

Zer Wett der Presse als
Rellamemittel ist zu!
allen zetten anerkannt
worden . BonFranM!
stammt der Ausspruch:

N6m8o1iv!
mache Geschiiste mit!
Leuten, die inserieren;
denn diese sind intel¬
ligent und Zu wirst
nie dadei verlieren . !

1Ver1be8lSnckige

M
bei böckÄmöglicker

Verrin8ung.

krovi8ion8ireier

l . iimeil !!
unentgeltlicke Abgabe

cker eriorckeriicken
kormulsre.

l

6eväbrung von

! « « !> :
im kukmen cker ver-

lügbsren IVlitteln.

^ nkaul (Oi3kon1ie-

rung - guter

Vermittlung cke8 ^ n- unck
Verkaul8 von

IM

Llaäliscks Lparkassv ^ IlsnslsiK.
^ uim6ik8Lin6 , v6i8ctiivi6A6N6 LeäieminZ . LsieltiVllliAS ^ U8kukist86rt6illln8.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

